
 Ein Grund zum Feiern: Der erfolgreiche Projektabschluss  
der Technologiepartnerschaft von Heesemann und Homag

maschinen verkündet haben. Ein elemen-
tarer Baustein und erklärtes Ziel der Ko-
operation war es, weiterhin die gesamte 
Prozesskette der Kunden mit dem Heese-
mann-Portfolio abzudecken. Die Verant-
wortung für die Entwicklung und Ferti-
gung von Schleifmaschinen obliegt dabei 
der 1933 von Karl Heesemann gegründe-
ten Maschinenfabrik. Um durchgängige 
Lösungen für alle Segmente von den Ein-
stiegs- bis hin zu den High-End-Industrie-
lösungen anbieten zu können, hat das Tra-
ditionsunternehmen sein Portfolio ent-
sprechend erweitert. 
 
Die industrielle Manufaktur aus Bad 
Oeynhausen hat sich im Verlauf von 90 
Jahren zum Weltmarktführer für Holz-
schleifmaschinen entwickelt – und das 
nicht ohne Grund. Von der qualitätsbe-
wussten Innovationskraft profitieren nun 
auch Unternehmen abseits der Großseri-
enproduktion, für die der Hersteller die 
neuen Einstiegsmodelle entwickelt hat. 
Deren maschinelles Herz und technische 

Seele sind identisch mit den über Jahr-
zehnten im 24/7-Einsatz bewährten In-
dustrieanlagen. Den Entwicklern ist es 
gelungen, auf deren Basis in kurzer Zeit 
das Angebot sinnvoll auszuweiten und 
dank der hohen Fertigungstiefe nun jeder 
relevanten Zielgruppe die passende Lö-
sung mit der gleichen außergewöhnli-
chen Qualität und Technik bieten zu kön-
nen. Ein Ergebnis, das sich sehen lassen 
kann, wie Heesemann Geschäftsführer 
Christoph T. Giese findet … 

Neue Einstiegsmodelle 

… „Unsere Schleifmaschinen sind auf-
grund ihrer robusten Bauweise und ver-
schiedenster Leistungs- und Qualitäts-
merkmale optimal für den Dauereinsatz 
in der industriellen Serienfertigung aus-
gelegt. Das hat sich herumgesprochen 
und immer mehr Handwerker und klei-
nere oder mittelständische Betriebe 
schätzen die Vorzüge der Lösungen 
aus dem Hause Heesemann – wir Noch nicht mal ein Jahr ist ver-

gangen, seit Heesemann und 
Homag ihre Technologiepart-
nerschaft im Bereich Schleif- Bi
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Es hat noch etwas gefehlt, nachdem 
sich Homag 2022 von der Entwick-
lung und Herstellung von Schleifma-
schinen zurückgezogen und die Part-
nerschaft mit dem Schleifmaschinen-
spezialisten von Heesemann intensi-
viert hat. Beide Unternehmen legen 
großen Wert auf die Abdeckung der 
gesamten Prozesskette in der Holz-
bearbeitung und da sollen auch 
Handwerker und kleine bis mittel-
ständige Betriebe nicht außen vor 
bleiben – speziell diese Zielgruppen 
dürfen sich von der industriebewähr-
ten Qualität und Leistung der drei 
neuen Schleifmaschinen von Heese-
mann angesprochen fühlen.

Schleiftechnik im Fokus

Eine intensive Partnerschaft  
mit konstruktiven Folgen
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und kleinen bis mittleren Betrieben die passenden Maschinen für hochwertiges Schleifen.
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Standardkonfigurationen mit vielen sinn-
vollen Ausstattungsoptionen an.“  

Flächenschleifautomat für 
Handwerk und Industrie 

„Erstmalig ist bei der HSM New Edition das 
DB-S Planetenkopfaggregat in einer Ein-
stiegsmaschine verfügbar“, zeigt sich 
Christoph Giese mit der Weiterentwicklung 
zufrieden. Ob Effekt-, Kreuz-, Lack- oder 
Hochglanzschliff, Platten, Massivholz oder 
furniertes Material – mit der neuen Edition 
ist die Bearbeitung von Werkstücken mit 
einer Dicke von 3mm bis 200mm möglich. 
Die HSM-Baureihe ist als Zwei-, Drei- oder 
Vierbandmaschine in 17 möglichen Stan-
dardkonfigurationen und umfangreichen 
Ausstattungsoptionen verfügbar. 

Gemeinsam stark und den 
Blick voraus 

Drei neue Maschinen im Zuge der Part-
nerschaft von Homag und Heesemann 
sind ein klares und selbstbewusstes 
Statement nach außen, wie Frederik 
Meyer, Executive Vice President, Business 
Unit CNC Processing von Homag findet: 
„Hut ab! In kurzer Zeit haben es die Hee-
semänner geschafft, die Homag-Schleif-
technik abzulösen. Wir können unseren 
Kunden nun durchgängige Lösungen von 
Einstiegs- bis hin zu High-End-Maschinen 
anbieten.“ Doch wie schaut es im Inneren 

aus, welche Konsequenzen hat die Ko-
operation für die beiden Unternehmen? 
„Beide Seiten profitieren von den Syner-
gieeffekten, aber die typischen Merkmale 
der einzelnen Marken bleiben natürlich er-
halten – wir waren sind und bleiben eine 
unabhängige Gesellschaft, mit eigenem 
Vertrieb und dem bewährten Service – 
die aber eng mit Homag zusammenarbei-
tet“, wie Heesemann-Geschäftsführer 
Christoph Giese deutlich macht. 
 
Christoph Giese sieht sein geschichts-
trächtiges Unternehmen mit der histo-
risch gewachsenen Kompetenz durch die 
Kooperation gestärkt und blickt innen wie 
außen optimistisch in die Zukunft: „Für 
unsere Mitarbeiter sind wir ein attraktiver 
Arbeitgeber und bieten ihnen eine gute 
Perspektive für eine langfristige Zusam-
menarbeit. Da aktuell auch die Unterneh-
mensprozesse und spannende weitere 
Projekte identifiziert worden sind, können 
unsere Mitarbeiter aktiv ihr eigenes Unter-
nehmen mitgestalten. Gemeinsam wach-
sen wir weiter und sind – unabhängig 
vom Umfeld – solide aufgestellt, freuen 
uns auf neue Herausforderungen und 
sind bestens auf diese vorbereitet.“        ■

 Thomas Nesemeier, Vertriebsleitung Nord, Homag (links), und Christoph Giese, Geschäfts-
führer Karl Heesemann Maschinenfabrik (rechts) bei der Staffelstabübergabe

haben in den letzten Jahren immer 
mehr Anfragen aus diesem Segment 
nach einer passenden Schleiflösung er-
halten. Einhergehend mit der Homag-
Kooperation und dem gemeinsamen 
Ziel, die gesamte Prozesskette in der 
Holzbearbeitung abzudecken, haben 
wir unser Portfolio nun weiter konse-
quent nach unten abgerundet.“ 
 
Eine Abrundung, die nicht nur nach der 
Meinung von Christoph Giese mehr als 
gelungen ist: „Mit den beiden neuen Ein-
stiegsmodellen SWT-100 und HSM Com-
pact sowie der kompletten Überarbei-
tung der HSM-Baureihe als ‘New Edition’ 
bieten wir nun dem anspruchsvollen 
Handwerker Industrietechnik zu einem 
erschwinglichen Preis.“ Eines verbindet 
alle Maschinen, betont der Kopf des Un-
ternehmens: „Die Heesemann-DNA 
steckt in allen Modellen. An der Qualität 
unseres Maschinenbaus und damit des 
geschliffenen Produktes machen wir 
keine Abstriche, egal, ob mit einer KSA 
oder einer SWT-100 geschliffen wird, das 
Qualitätsversprechen und die wesentli-
chen maschinenbaulichen Merkmale 
bleiben die Gleichen.“ 
 
Für den Geschäftsführer eignet sich die 
SWT-100 als ideale Lösung für kleine und 
mittelgroße Handwerksbetriebe zur Erfül-
lung kundenindividueller Schleifaufgaben 
in der Oberflächenbearbeitung mit sehr 
kurzen Lieferzeiten. „Ob als Ein- oder 
Zweibandmaschine, mit ihren fünf vorde-
finierten Konfigurationsmöglichkeiten 
sind sie die Modelle der Wahl für die Her-
stellung von Küchen-, Büro- und Massiv-
holzmöbeln. Also immer, wenn sauberes 
Kalibrieren, das Feinschleifen von Mas-
sivholz und Furnieren oder exakter Lack-
zwischenschliff gefragt ist.“ 
 
In das multifunktionale Schleifzentrum 
HSM Compact sind zahlreiche Heese-
mann-Technologien wie der wartungsfreie 
CSD-Magnetdruckbalken, die Spindelhö-
henverstellung im Maschinenständer oder 
der planparallele Vakuumtisch mit einge-
flossen. Mit ihr lassen sich alle Arbeiten 
wie Kalibrieren, Furnier- und Lackzwi-
schenschliff, Strukturieren sowie das Rei-
nigen von Platten, Massivholz oder furnier-
ten Werkstücken in gleichbleibender Qua-
lität ausführen. „Wir bieten sie als Ein- und 
Zweibandmaschine in sechs möglichen 
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Rüdiger Eikmeier, 
Redakteur


